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Von Stein am Rhein
in die ganze Welt…

Der frühere Diplomat Max Schweizer hat
das neue Buch «Diplomatenleben» herausgegeben

(uok) Der frühere Diplomat Max Schweizer, der in Zürich und
Stein am Rhein lebt, legt mit «Diplomatenleben» ein neues Buch
vor. Das Buch «Diplomatenleben» ist im Zürcher Chronos-Ver-
lag erschienen. In rund sechzig Texten von fünfzig Persönlich-
keiten der Diplomatie, der Medien und der Politik werden auf
436 Seiten die Umrisse der Innen- und Aussenfronten, an denen
die Interessenvertreter der Schweiz seit dem Zweiten Weltkrieg
wirkten, gezeichnet. 

Max Schweizer sagt dazu: «Es war mir ein Anliegen, den
Reichtum an Erfahrungen und Gedanken über die schweizeri-
sche Diplomatie und deren Akteure nach dem Zweiten Weltkrieg
zu spiegeln. Dies in Form einer Textsammlung, die Mosaiksteine
des Geschehens wiedergibt». Akteure sind direkt oder indirekt
praktisch immer Diplomaten, auch dort, wo die Beiträge von
Medienschaffenden stammen; Bundesräte kommen nur am Ran-
de vor. 

Es gibt eine Reihe internationaler Schauplätze und einen na-
tionalen: die Zentrale in Bern. Und dann folgen die kecken Zwi-
schenrufe, die auf heikle Themen aufmerksam machen. «Fast al-
le diese Texte waren schon irgendwo veröffentlicht, ich habe sie
gesammelt und in fünf Kapiteln zusammengestellt», erklärt der
frühere Diplomat.

«Who is Who» der Schweizer Diplomatie

Das Buch ist ein «Who is Who» der Schweizer Diplomatie.
August R. Lindt, Edouard Brunner, Franz von Däniken, Carlo
Jagmetti und sogar Thomas Borer sind mit (früheren) Beiträgen
vertreten. Auch der Thurgauer «Schattenminister» und verstor-
bene Ex-FDP-Nationalrat aus Ermatingen, Ernst Mühlemann,
kommt mit einem Text «Gottesdienst in der APK» (2004) vor.
Vor allem auch journalistische Beiträge aus der NZZ von Arnold
Hottinger, Barbara Villiger Heilig bis Urs Rauber («Helikopter-
Diplomatie») sind im Buch zu finden.

Bibliografie: Max Schweizer (Hg.): «Diplomatenleben – Ak-
teure, Schauplätze, Zwischenrufe – Ein Lesebuch.» Zürich:
Chronos-Verlag, 2013. 436 Seiten. Gebunden. Preis: 48 Franken/
39.50 Euro. ISBN 978-3-0340-1206-5.

Max Schweizer ist nach wie vor viel in der Welt unterwegs, doch er widmet sich
auch der Pflege seiner Bäume und Reben in Stein am Rhein.


